
...die Hoffmann-Schwalbe

Manuelle  Nutfräsmaschine
MU-S

Vorbild Natur

Die MU-S ist eine transportable und flexible Tischmaschine zur präzisen Herstellung von 
Keilnuten für Schwalbenschwanzverbindungen der Größen W-0/1/2/3. Mit jedem Arbeitstakt 
wird eine exakt dimensionierte Keilnut gefräst – schnell, sauber und wiederholgenau. 
MU-S – universelles Hoffmann-Schwalbe-System für stationären und mobilen Einsatz.
Überall dort, wo Mobilität und Präzision gefragt sind, bietet die MU-S die bewährte 
Hoffmann-Qualität im kompakten Format.

Dank der kompakten Bauweise und des geringen 
Gewichts ist die MU-S in der Werkstatt und auch auf 
der Baustelle ideal einsetzbar. Sie ermöglicht feste 
und schnelle Verbindungen bei gleichzeitig hoher 
Flexibilität und einfacher Handhabung.

Der mitgelieferte Aufbewahrungscontainer garantiert 
einen sicheren Transport und macht die MU-S zur 
perfekten Begleiterin für den mobilen Einsatz.

  Baustelle

   Werkstatt

    Kompakt

     Leicht / handlich 

     Professionell

     Mobil



Vorbild Natur

Technische Daten

Elektrisch 1ph/N/PE 230 V 50 Hz 0,5 kW
Motor 1 x 500 Watt FME
Leerlaufdrehzahl 27.000 1/min
Handvorschub manuell
Werkstückspannung manuell
Durchgangshöhe 75 mm

Frästiefe 0-55 mm
Absaugstutzen Ø 37 mm
Schwalbengröße W-0/1/2/3
Maße B/T/H 370 / 400 / 370 mm
Gewicht 9 kg
Best. Nr. W1020100

Maschinendetails

Hoffmann GmbH Maschinenbau
Mergelgrube 5  ·  D-76646 Bruchsal
Tel: +49 (0) 72 51 - 95 44 0, Fax: +49 (0) 72 51 - 95 44 44
info@hoffmann-schwalbe.de, www.hoffmann-schwalbe.de
Technische Änderungen vorbehalten. Printed in Germany. ...r
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Fräsmotor Fräshöheneinstellung

Werkstückanschläge

Tischverlängerung

Absaugung

Fräshöheneinstellung

Manuelle Nutfräsmaschine MU-S
Funktionsweise
•	 Die Einstellung der Anschläge und Fräshöhe erfolgt manuell.
•	 Durch Herunterdrücken des Handgriffs, wird das eingelegte Werkstück gespannt  
	 und die Fräseinheit fährt bis zur eingestellten Fräshöhe.
•	 Beim Zurückführen des Handgriffs fährt die Fräseinheit in die Ausgangsposition  
	 und das bearbeitete Werkstück wird freigegeben.

Über die 45°-Werkstückanschlagplatte auf  
dem Maschinentisch lässt sich die Fräsposition 
präzise einstellen, sodass beide Werkstücke  
die Nut an exakt derselben Position erhalten.


